Bausteine für Gottesdienste

Segen der Trauernden

Gesegnet seien alle, 

die mir jetzt nicht ausweichen. 

Dankbar bin ich für jeden, 

der mir einmal zulächelt 

und mir seine Hand reicht, 

wenn ich mich verlassen fühle.

Gesegnet seien die, 

die mich immer noch besuchen, 

obwohl sie Angst haben, 

etwas Falsches zu sagen.

Gesegnet seien alle,
die mir zuhören,
auch wenn das,
was ich zu sagen habe,
sehr schwer zu ertragen ist.
Gesegnet seien alle,
die mir erlauben
von dem Verstorbenen zu sprechen.
Ich möchte meine Erinnerungen
nicht totschweigen.
Ich suche Menschen,
denen ich mitteilen kann,
was mich bewegt.

Gesegnet seien alle, 

die mich nicht ändern wollen, 

sondern geduldig so annehmen, 

wie ich jetzt bin.

Gesegnet seien alle,
die mich trösten
und mir zusichern,
dass Gott mich nicht verlassen hat.

Marie-Luise Wölfing
Gesegnet deine Trauer,
dass du nicht erstarrst vor Schmerz,
sondern Abschied nehmen
und dich behutsam lösen kannst,
ohne dich verloren zu geben.

Gesegnet deine Klage,
dass du nicht verstummst vor Entsetzen,
sondern herausschreien kannst,
was über deine Kraft geht
und dir das Herz zerreißt.

Gesegnet deine Wut,
dass die Entmutigung dich nicht überwältige,
sondern die Kraft in dir wachse,
für dich zu kämpfen,
trotzdem dein Leben zu wagen.

Gesegnet deine Einsamkeit,
dass du Raum findest, Vergangenes zu ordnen,
ohne schnellen Trost zu suchen
und in blinder Flucht
neues Unheil auf dich herabzuziehen.

Gesegnet du,
dass du Unsicherheit aushalten
und Ängste bestehen kannst,
bis du wieder festen Grund spürst
unter deinen Füßen
und ein neuer Tag dir sein Licht schenkt

Sabine Naegeli
Segen

Steht auf vom Tod zum Leben
steht auf und habt Mut
denn der Tod ist nicht Ende
der Tod ist der Anfang eines neuen Lebens.
Steht auf und lebt
steht auf zur Auferstehung.
Dazu segne euch ...
Fürbitten

Gott, du bist der Herr des Lebens, in deiner Hand sind wir geborgen.
Wir bitten dich:

- Für alle, die traurig sind, weil in ihrer Familie oder in ihrem Freundeskreis ein wertvoller, geliebter Mensch gestorben ist.
Herr, erbarme dich ...

- Für alle, die als Opfer von Gewalt und Terror, von Elend und Krieg gestorben sind.

- Für alle, die heute als Opfer von Unfällen, nach langer Krankheit oder unerwartet sterben.

- Für alle, die schon gestorben sind, die uns nahe standen.

- Für alle, die dich, Gott, vergessen haben.
Kyrie

Jesus Christus,
wenn wir Leid erfahren,
uns bekannten Menschen Schlimmes zustößt
oder plötzlich ein befreundeter Mensch stirbt,
dann reagieren wir sehr unterschiedlich.
Manche von uns ziehen sich zurück,
andere werden aggressiv,
wieder andere versuchen sich durch Vergnügungen abzulenken.
Jesus, verzeih uns,
wenn wir dann in unserem eigenen Schmerz
die Not anderer übersehen,
uns total gegen dich wenden,
vergessen,
dass du uns Menschen versprochen hast,
dass nichts und niemand aus den Händen
deines und unseres Vaters fällt.
Herr, erbarme dich. Christus, erbarme dich. Herr, erbarme dich.
Der Herr erbarmt sich unser. Er nimmt uns auf so wie wir sind, mit unserem Schmerz, unserer ohnmächtigen Wut und unseren Zweifeln. Er verzeiht uns unseren Mangel an Glauben und Hoffnung. Amen.
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Besinnung zur Emmaus – Erzählung

Ich fühle mich manchmal wie einer dieser Jünger auf dem Weg nach Emmaus.
Ich bin ganz unten
und komme allein nicht mehr hoch.
Lass mich wissen, dass du stärker bist
als alle Not, Armut und Angst.
Lass mich wissen, dass du stärker bist
als die, die mich nicht so nehmen, wie ich bin;
als alle, die mich nicht verstehen können.
Warum zeigst du dich nicht?
Sag mir doch, dass du immer für mich da bist.
Oft frage ich mich, warum geschieht das gerade mir?
Warum hab' ich das verdient?
Herr, ich begreife dich nicht!
Du bist mir so fremd, unendlich fern von meinem Leben.
Nur selten denke ich an dich,
meine Gedanken kreisen eng um mein eigenes Ich.
Unsicherheit und Angst bedrücken mich.
Vieles misslingt mir, oft ist alles so hoffnungslos.
Wo ist der Sinn in meinem Leben?
Herr, sag mir, was ist das Ziel dieser Erde,
die bald nicht mehr genug Platz für alle hat,
auf der es nicht überall genug zu essen gibt,
auf der an allen Orten Böses und Ungerechtes geschieht?
Ach, Herr, es ist so schwer an dich zu glauben.
Die Menschen denken nur an sich.
Wo zeigt sich die Nächstenliebe, die du verkündet hast?
Hast du uns verlassen?
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